
Europäische IlüiillWa.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Der Leutnant beim Te-
legraphen-Bataillon No. b, von Bes-
ser, kommandiert zur Funkenschule in
Spandau, hat sich im Tiergarten er-

schossen. Die Leiche wurde nach dem
Garnisonlazaret in Tempelhof über-
geführt. Die Beweggründe sind un-
bekannt. ?An der Ecke der Brun-
nen- und Stralsunder Straße wurde
der fünf Jahre alte Sohn Werner
des Schmiedes Droas aus der Bad-
straße 4?6 von einem Straßen-
bahnwagen der Linie G überfahren.
Das Kind geriet fast mit dem gan-
zen Körper unter den Schutzrahmen

'

und konnte erst befreit werden, als der

wurde. Auf ?em Wege zum
rus-Krankenhaus starb der Knabe. ?

Der Polizeirat Dr. Bruno Welsch in
Verlin vergiftete seine siebenjährige
Tochter init einem Zyankali'enthal-
tenden Bonbon und verübt« dann
Selbstmord, indem er gleichfalls
Zyankali nahm. Dr. Welsch lebte in
glücklichster Ehe. Furcht vor Geistes-
krankheit veranlaßte ihn zu der unse-
seligen Tat.

Potsdam. Auf dem alten
Friedhof in Potsdam wurde unter
großer Beteiligung der Berliner
Künstlerschast Professor Max Uth zu
Grabe getragen. Ein« Trnuerfeier in
der Friedhoskapelle war der Beisetzung

vorausgegangen.
Alt-Doebern. Aus einem ei-

genartigen Grunde ist der Arbeiter
Johann Angel aus Alt-Döbern zum
Brandstifter geworden. Er hatte vor

kurzem den Antrag gestellt, bei der
freiwilligen Feuerwehr seines Ortes
aufgenommen zu werden, wurde aber
auf Versaminlungsbeschluß abgewie-

sen. Hierüber fühlte sich Angel der-
art in feiner Ehre gekränkt, daß er

beschloß. Rache zu nehmen. Er ging
nachts nach dem Kirchplatz und steckte
die alte, aus dem 13. Jahrhundert
stammende Kirche

daS Feuer zerstört, und sehr viele
wertvolle Altertümer sielen den Flam-
mm zum Opfer. Angel wurde ve».
haftet, und in das Amtsgerichtsge-
fängnis in Kakau gebracht.

Provinz Ostpreußen.

Braunsberg. Die Stadtver-
ordnet-nvers.ini mlung beschloß den
Neubau der über di« Passage füh-

renden Mühlenbriicke. Mit Grunder-
werbskosten und Anlauf von Gebäu-
den, die der Neubau notwendig ge-
macht hat, sind die Kosten auf rund
200,000 Marl .von denen
70,000 durch «Beihilfen des Kreises
und der Provinz aufgebracht sind.

Lyck. Wegen wissentlichen Mein-
eides verurteilte das Schwurgericht
den Rentier A. Durnio auS Lyck zu
4 lahren Zuchthaus und den üblichen
Nebenstrafen. D. hatte am 2. De-
zember 1908 vor dem Amtsgericht
Bialla einen Offenbarungseid wis-
sentlich falsch geschworen. Eine ein-
geleitete Untersuchung verl'.ef resultat-
los. als jedoch jetzi die eigene Ehe-
frau, durch fortgesetzte Mißhandlun-
gen bewogen, Anzeige erstattete und
als Zeugin auftrat, erfolgte die Ver-
urteilung.

Tilsit. Großfeuer entstandaus dem Holzlager der Firma C.
Schmidt in Splitter. Bei dem gro-
ßen Vorrat an Brennstoffen war an

Arbxit der Wehren mußte sich deshalb

fährdet waren, in Sicherheit zu brin-
gen. ,

Provinz Westprcnßcn.
Dan zig. Wegen Zweikampfs

mit tödlichen Waffen wurde der wis-
senschaftliche Lehrer Louis Back aus
Marienburg zu 4 Monaten Festung
verurteilt, der Zivilingenieur Hülse
aus Danzig erhielt wegen Kartelltra-
gens drei Tage Festung. Die Ursache
des Duells, das am 7. Februar i»
Langfuhr stattgefunden hat, war ein
Zusammenstoß zwischen Back und ei-
nem Regierungsbaumeister in einem
Lokal. Der Danziger Polizei-
Präsident Hot die Vorträge des ehe-

boten, weil Tröme? keinen Wanderge-

werbischcin besitze.
Graudenz. Der Schiffer An-

ton Okonkowski und d«r Steuermann
Franz Rudnitzti aus Graudenz haben
am 1. April d. I. den Knaben Bern-
hard Zawacki vom Tode des Ertrin-

. Werder hat dies belobigend zur öf-
fentlichen Kenntnis gebracht.

Mari« nburg. Ein schwerer
Unfall ertignete sich in der Scharf-
scheu Schneidemühle in Vogelfang.
D»r Arbeiter Nowak wurde von ei-
nem Treibrienien erfaßt und mehr-
mals herumgeschlendert. Mit zer-
schmetterten Gliedern wurde er ins
Krankenhaus gebracht, wo er hoff-
nungslos darniederliegt.

Provinz Pomnicrn.
Pollnow. Der Rittergutsbe-

sitzer Oberleutnant v. Lettow-Vor-
. deck verlaufte fein Rittergut Bosens

für 1,600,000 M>. an einen gewissen
Wttßbeck aus der Provinz Sachsen.

Ein Fischer-
So»! aus Wollin zog beim Fischen

die Leiche des Fischers Weber aus

ungliickt.
Stolp. Die Stadtverordneten

beschäftigten sich kürzlich mit einer
umfangreichen Arbeiterfürsorge. Ei
lag ein Gesuch des Verbandes der
Staats, und Gemeindebeamten und

auch auf Sommerurlaub auszudeh-
nen. Hierzu hatte der Magistrat be-
schlössen, den Arbeitern bei einer drei-
jährigen Dienstzeit drei Tage, bei ei-
ner vierjährigen vier Tage, bei einer
stchsjährigen fünf Tage, bei einer
achtjährigen sechs Tage Ferien bei
vollem Lohn zu gewähren. Die Ko-
sten der Stadt betragen 1600 Mark.
Ferner soll den Arbeitern eine Kin-
derzulage gewährt werden.

Provinz Schleswig-Holstein.
Altona. In der Zeit vom 5.

bis 9. Juli fand in Altona die dritt«

In dieser Woche weilten 6000 bis
6000 deutsche Gärtner und Garten»,
freunde in Altona. Dem Magi-
strat der Stadt Altona ist anläßlich
des 260 jährig«n Bestehens der Stadt

zugelassen sind, erteilt worden. Der
Hainburgische S«nat hat gleichfalls
die Erlaubnis zum Vertrieb der Los«

Glückstadt. Die städtischen

vertraulichen Sitzung beschlossen, dem
Beigeordneten Geh. Medizinalrat Dr.
Galling in Anerkennung seiner Ver-

tritt seit vielen fahren die Stadt
Glückstadt im Kreistage und ist Mit-
glied des Kreisausscyusses.

Provinz Schlesien.
Schweidnitz. Der in Mör-

schäftigte Kutscher Ernst Reinsch

blieb.

Fabrik Silesici. Als dort mehrere

er nach Einlieserung ins Knapp-
schaftslazarett verstorben ist.

Provinz Posen.
P osen. Ein schweres Straßen-

bahnunglück ereignete sich kürzlich in
der Wasserstraße. Dort kam der in
der Judenstraßc wohn«nde 11 Jahre

de zermalmt und vom
Rumpf getrennt. Außerdem erlitt
der Junge mehrt« Verletzungen am

starb,

erschlagen hat der Arbeiter Franz
Busse aus Zielonke. Busse ging mit
seiner Frau noch Bromberg, um Ar-

er sich der Polizei stellte. Die Frau

erlitt der 17 Jahre alte Arbeiter
Wladislaus Skawinski in Malitz

Häckselschneiden. Beim

zu, daß er am andern Tage starb.
Provinz Sachsen.

Halles. S. Kürzlich traten 34
studierende Landwicte unter der Lei-

Müh flchür.).

Zeit die ganze Bautischler«, Werl-
stätte, Maschinenhaus und Stallg«-

bäud« einäschert«.
Teuchern (Kr. Weißenfels). In

der Grube ?Alt-Gröben" wurde der
29 Jahre alte Häuer Frankowick ver-
schüttet. Erst nach Wstündiger un-

mit vier kleinen Kindern.
Provinz Hannover.

Hannover. Der Kriegerverein

v. Seebach, der kürzlich seinen 80.
Geburtstag feierte, sein Bild mit Un-
terschrift erhalten. An dem Harbur-

Heil" feiert« kürzlich das Fest der

W. Katzsche GeHöst nieder. Das

beschädigt.
Luthe. Bei der Rückkehr vom

Felde gingen dem Landwirt Borge?
die Pferde, die vor der Eisenbahn
scheuten, durch. B. wollte sich durch

den Tod konstatieren. Der Sohn des
T.., der sich ebenfalls auf dem Wagen
befand, ist mit einigen leichten Ber-

Provinz Westfalen.
Hohenfyburg. Der Händler

Mohr von hier fuhr in Gesellschaft
seiner Frau Waren vom Bahnhof
Westhofen. In der Nähe des Ortes

Versuch, das Tier zu beruhigen, wur-
de M. von dem Pferde vor den Kopf
getreten, daß die Schädeldecke voll-

Nheinprovinz.

Köln. Das Bankgeschäft von
Blum und Schmitz in Köln ist zu-
fangreiche Fälschungen von stem-
peln und Akzepten herausgestellt. Die
Kundschaft ist um 200,(XX) Mark ge-

-90,000 Mark eingebüßt. Der Inha-
ber Blum ist geflüchtet.

Barmen. Die Barm«r Künstler
Professor Peter Klotzbach und Bild-

Düfseldorf. Die Ernennung

des Privatdozenten Professors Dr.
med. Wilhelm Krauß von d«r Uni-

Heilkunde an' der Düsseldorfer Aka-
demie für praktische Medizin ist be-

stätigt worden. Professor Krauß, der
in Düsseldorf an Stelle des verstor-
benen Professors Dr. G. Pfalz tritt,

ist aus Köln gebürtig. Seit 1899
war er Assistent in Marburg, zuerst
am anatomischen Institut unter Pro-
fessor Bach. Z9OB erhielt er hier das
Prädilat Professor.

Provinz Hessen-Nassau.

des Landwirts Conrad O. Feuer aus

stiftung.
Nieder , Hilbersheim.

die Spur verwischte
Rothenditmold. Dieser Tag;

feierte der Eis.-Werkst-Bureaudiener
sein 60jähriges Dienstjubiläum. Dem
Jubilar, der die Feldzüge' 1866 und
1870?71 mitgemacht und Inhaber
des Allg.Ehrenzeichens und des Kreu-
zes des Ehrenzeichens ist, wur-
den Geschenke und Blumenspenden zu-

Affoldern. Mit den Arbei-
ten an der neuen Brück« über die
Edder begonnen worden. Die

Ausfilhrung ist der Firma Holzmann
u Co. übertragen Zur Zeit ist

träger werden mit Pferden ans Ufer
geschleppt. Die neuen Pfeiler wer-
den in Stampfbeton hergestellt.

verstorbene Altenburger Dame ihrer
Baterstadt die Summe von 80,000

be. Außerdem sollen noch zwei hie-
sige Damen mit j« 4000 Dollars be-
dacht worden sein.

Gedenksteins für den Amtsrat Chri-
stoph Brehmann statt, der vor 100
Jahren dem König Friedrich Wilhelm
111. das jetzige 10. Husarenregiment
zum Geschenk machte. Das Denkmal

Brustbild Breymanns trägt.
Braunschweig. Vor Kur-

zem verließ ein Wachtkommando von
60 Mann, bestehend aus Mannschaf-
ten der Infanterie - Regimenter 73

hende Infanterie-Regiment No.' 92
den Nachtdienst versehen.

Oerlinghausen i. L. Im
Nachbarorte Gräfinghagen brannte
ein d-m Hofbesitzer Bögeholz gehören-
der Kotten vollständig nieder. Au-
ßer dem lebenden Inventar konnte
nicht das geringste gerettet werden,
da das Feuer in überaus großer
Schnelligkeit um sich griff.

Sachfen.
Laufs (Bez. Dresden). Mit dem

1. Juli d. I. sind, wie das Ministe-

den.
Leipzig. Vor der dritten Straf,

kainmer des Leipziger Landger'chls

der Prozeß gegen den Rechtsanwalt
hatte im Jahre 1908 in Leipzig ei>'.e
Gesellschaft zur Fabrikation von
Hartgummi-Ersatz gegründet. Da das

M., für 30,000 Mark die ziemlich
wertlosen Ant-ile der Gesellschaft zu
übernehmen, wodurch er sich des Be-
truges schuldig machte. Das Gericht
verurteilte ihn zu fünf Monaten Ge-

higkeit zur Bekleidung öffentlicher

Hesseil-Darmstadt.
Düdelsheim. Der Großher-

zog hat den Oberförster der Ober-
försterei Düdelsheim Forstmeister F.
Biicking zu Büdingen auf sein Nach-

langjährigen treu geleisteten Dienst«
in den Ruhestand versetzt, sowie aus
diesem Anlaß die Krone zum Ritter-
kreuz 1. Klasse des Verdienstordens
Philipps des Großmütigen verliehen

Gießen. Die Stadtverordneten
wählten in nichtöffentlicher Sitzung
den in Eisenach geborenen, 40 Jah-

ordneten.
Heppenheim. Der hiesige

Gesellenverein feierte sein LSjähriges
Stiftungsfest und di« Weihe feiner
ner Reih« Brudervereine von nah

Bayern.
Nürnberg. Der 33 Jahre al-

te Klempner Goetsch lauerte seiner
Geliebten, der 24 Jahre alten Arbei-

sort der Tod herbeigeführt wurde.
Die Getötete hatte ihr 2jähriges Kind
auf dem Arm, das nicht verletzt wur-

ßer Beliebtheit.

gutbesetzten Rittersaal ein in allen

Pianistin Else Renkenberger » Glock-

Brahms, Wolf, Sch'Üings und Re^er

Freudenstadt. In Tumlin-
gen hiesigen Bezirks brachte das Kjäh-
rige Mädchen des Schuhmachers
Michael Rothfuß, das während de»
Abwesenheit der Eltern mit zwei
noch älteren Geschwistern mit Futter-
schneiden sich beschäftigte, seine linke
Hand so unglücklich in die Futter-

ständig vom Arm getrennt wurde.
Gingena. d. F i l s. Das beim

Bahnhof gelegene, allen Touristen,

.Bad Hohenstein" wurde von der
Staufen - Handelsschule in Göppin-
gen übernommen. Im neurenovier-

Baden.

suchs wurde der 28 Jahre alte Tag-
löhner Gustav Adolf Meyer verhaftet.
die 21 Jahre alte Ehefrau des Hilfs-

nerin dient. Gegen diese wurde er

Während sie ihm Geld wechselte, sagte
der Mensch: ?Mädchen, i-tzt gehörst
die Brust. Die Verletzung soll le->

Weizen. Als Borstand des neu-

gewählt. Der zählt 20 Mii-

-200 Mark zu stehen kommen. Aus

Wert heim. Dem Historischen
Verein Wertheim gingen von Frau
Professor Wibel - Freiburg I<X>l)

da ihre Familiengräber auf dem hie-
sigen Friedhof pietätvoll erhallen
»verden. Sejt mehreren Generationen
zählt die Familie Wibel zu den Wohl.

Rheinpfalz.
Freystadt. Hier feierte der

prakt. Arzt Dr. Franz Schiele seinen
70. Geburtstag. Der beliebte Jubi-
lar übte seine Praxis seit 1880 hier

nannt.
Elsaß Lothringen.

St. Ludwig. Mit abgefahre-
nem Unterschenkels tot aufgefunden

welche Weife das schreckliche Unglück
Labern. Die hiesige Witwe Ritt

der hatte nun auch für ihn das Schick-
sal es anders bestimmt. Dieser Tage
ging der Mutier die traurige Mittii-

fall-n sei. Riit stand im 32. Lebens-
jahre.

wegen ähnlicher Schwindeleien m»
Gefängnis vorbestraft ist. Trotz sei-
ner sehr bewegten Vergangenheit

zu.
Rostock. Hier tagte der Allge-

meine Plattdiitsche Verband, wel-

send Mitgliedern zählt. Zunächst

Neffe Fritz Reuters, erzählte ?Läu-

weihung des Fritz Reuter Brunnens

Freie Städte.
Hamburg. Der Senator Wol-

Jahren erreicht hat, ist seit 1909
Mitglied des Senats. Dieser T^-

auf drei Monate Gefängnis und
zwei Wochen Haft. Aus Ersuchen
des Bezirksamts in Duala ist der
Neger jetzt zur Bollstreckung einer
Kettenhaststrase von einem Jahr und
sechs Monaten mit dem Dampfer

schafft worden. Der Rest der h?er
zu verbüßenden Strafe wird in
Duqla im Anschluß an di« Ketten-
Hast vollstreckt werden. Dem bei
der städtischen Straßenreinigung be-
schäftigten Borarbeiter Ad. Neu-
mann ist anläßlich seiner 25jährigen
Dienstzeit vom Magistrat ein Spar-
kassenbuch über 100 Mark als Eh-
rengeschenk überreicht worden.

Bremen. Der Kaiser hat dem
kaiserlich türkischen Konsul Elseldt
in Bremen die Rote Kreuzmedaille
dritter Klasse verliehen. Die
offizielle Eröffnung des Allgemeinen
16. Neuphilologentages in Bremen

Dr. Gärtner, Bremen, der die große
Zahl der Teilnehmer aus allen Tei-
len Deutschlands und aus dem AuS-

ßung der Versammlung durch eine
Reihe von Vertretern deutscher und
ausländischer > Unterrichtsbehörden und

Schweiz.
Küsna ch t. Bei Küsnacht fand

ein älterer Viehhändler den Tod durch
Eisticken. In angetrunkenem Zustan-
de fiel er bei Nacht in einen Wasser-

graben und vermochte sich nicht mehr
herauszuhelfen.

Riiti. Ein doppeltes Fest feierte
neulich die Gemeinde RAi. Der Ge-
mischte Chor Rüti weihte sein« neue
Fahne mit einem Konzert ein. ImSchießplatz Müllistein aber knallten
die Gewehre am Friihlingsschießen der
Schützengesellschaft Rüti.

Wallis. Im Nachtschnellzug
Delle-Brieg verunglückte der Konduk-
teur Leuenberger aus Thun. Er stieß
beim Passieren der Brücke von Buß-
wil den Kops an das Brückengeländer
und war sofort tot.

Zürich. Der Besitzer des erst wir
Jahresfrist mit einem Kostenaufwands
von zwei Millionen erbauten Elite-
hotels, Nördlinger, ist in Konkurs g»-

de, war früher Bankier in Stuttgart.
Oesterreich-Ungarn.

Wien. Während des Uebungs-
schießens der Jungschützenkorps auf
ter Militärschießstätte erkrankten neu-

lich drei Jungschützen nach dem Ge-

ner Alois Kudrich, Lobcnhauergass«
-0, und der 18jährige Hilfsarbeiter
Eduard Schefeik, Römergasse 64. Die
Rettungsgesellschaft brachte die drei
jungen Leute in das Spital der

Graz. In der Villa der Stern-
kreuzordenSdame Gräfin Jan« Ca-
priani am Ramerksgel in Graz würd«
-in großer Diebstahl an Juwelen vnd
Ge>d es wurde ein Betrag yoü
22,000 Kronen gestohlen durch
cen -aus Böhmen gebürtigen Diener
der Gräfin Johann Skorejka began-
gen. . <

Hallein. Hier wurde am Holz-
i-chen «ine männliche Leiche ange-
sckwemmt aufgefunden. Dieselbe
wurde als der abgängige 40 Jahre
a!»e Bauersfohn Bartbclomäui Wen-
zen von Obergäu bei Golling agnos-
ziert. Dem Wenger würd« im St.
JohannSfpital« ein Fuß abgenommen
und «r litt deshalb seit längerer Zeit
an Schwermut. Er hat seinen Tod
ii: der Lammer gesucht, da am Ufer
derselben sein Hut aufgefunden
wurde.

laroslaii. Der hier stationierte
Leutnant des 34. Landwehrinfanterie-
regiments Josef Slam« hat sich lurch
einen Revolverschuß getötet. , Der
Leutnant hat!? sich in eine Kassee-
hauskassiererin verlieb:, dir jedoch
seine Werbungen unbeachtet ließ. Än>
Abend vor der Tat trank er in dem
betreffenden Kaffehaufe .Champagne:
und kündigte an, er werde seinein Li-
l>en ein Ende machen. Dann begab
er sich nach Hause, schrieb AbschievS-
briefe und tötete sich.

Luxemburg.

Bö v 11, ge n «Mersch). In e'ner

jcheuer, die den, Ackerer Th. Jacob.>
entstand Feuer. Schcun«. Fut-'.eryorräte und Gerätschaften wurden

ein Raub der Flammen. Der Ge-
samtschaden wird auf 4000 Fr. ver-
anschlagt. Die Entstehungsucsache
res Feuers ist un.'.usjiellärt.

Im Zweifel.

Der A d « n i eigentlich
dumm, mit'm Hund spazieren zu ge-
hen. Nun weiß ich nicht, gelten
die bewundernden Blicke der Damen

Polizisten, der einen vermeintlichen
Hochstapler eingesperrt hat): .Schaut
er denn auch genau so aus, wie im
Steckbriefe steht?"

Ein lieber Kerl.

Beim Schwanen Haben's mich her-aus geschmissen? jetzt geh« ich zum
blauen Affen. Wenn die mir aber da
nichts mehr einschenken, geh« ich wich
Hause und lasse an meiner Alten

Aha! Herr (zum Berichter-

»Nein! Ich habe keine Zelt, ich
mich erst einen Bericht darüber schrei

Zwei Fragen.

Herr: .Warum lachst Du denn,
wenn ich vorbeig-he?"

vorbei, wenn ich lache?"

Triftiger Grund. ?War-
um ist denn der Redakteur Elsner
jetzt immer so ungehalten?"

?Jedenfalls, weil es seine Zeitung

Widerspruch. Hauswirt:
.Weißt Du schon, Schutzes im vier-
ten Stock wollen die frei werdende
erste Etage mieten."

Unter Freundinnen.

A n dak
mein Berlobter wunderschöne Lippen
hat?

Else: Gewiß, und sie sind so
weich und warml


